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(54) Bezeichnung: Kettenglied einer Leitungsführungseinrichtung mit Zugentlastung

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Ketten-
glied einer Leitungsführungseinrichtung sowie eine Lei-
tungsführungseinrichtung. Das Kettenglied weist eine integ-
rierte Zugentlastungseinheit auf. Durch den vorteilhaften 
Aufbau können Kräfte und Momente, die auf Leitungen und 
Leitungsführungseinrichtung wirken, aufgenommen und 
abgeleitet werden, sodass die Gefahr von Materialbruch 
reduziert und damit die Lebensdauert aller Komponenten 
erhöht wird. Zudem erweist sich die Erfindung als besonders 
montage- und wartungsfreundlich. 



Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kettenglied einer 
Leitungsführungseinrichtung, in der eine Zugentlas-
tungseinheit integriert ist und eine Leitungsführungs-
einrichtung.

[0002] Leitungsführungseinrichtungen zum Führen 
von Leitungen oder Schläuchen zwischen zwei rela-
tiv zueinander beweglichen Anschlusspunkten sind 
aus dem Stand der Technik bekannt. Anwendung fin-
den diese etwa bei Maschinen mit beweglichen Ele-
menten, die mit Energie oder Medien versorgt wer-
den müssen. Unter dem Begriff „Leitung“ werden 
insbesondere Kabel, Schläuche und Drähte zusam-
mengefasst.

[0003] Eine Leitungsführungseinrichtung umfasst 
eine Mehrzahl von gelenkig miteinander verbunde-
nen Kettengliedern, innerhalb derer Leitungen 
geschützt geführt werden können. Ein Kettenglied 
kann durch zwei sich gegenüberliegende Seitenla-
schen und einen die Seitenlaschen verbindenden 
Quersteg gebildet sein.

[0004] Mit einer Relativbewegung zwischen den 
zwei zu verbindenden Anschlusspunkten sind oft-
mals auch auf die Leitungen wirkende Zugkräfte ver-
bunden. Solche Belastungen verkürzen die Lebens-
dauer der Leitungen und stellen zudem ein Risiko für 
die Betriebssicherheit dar. Um diese aufzunehmen, 
sind verschiedene Zugentlastungskonzepte 
bekannt.

[0005] Aus der WO 95/28582 ist ein Befestigungs-
element bekannt, das die Integration von Zugentlas-
tungselementen in Kettenglieder von Leitungsfüh-
rungseinrichtungen ermöglicht. Dabei ist ein 
vergleichsweise hoher apparativer Aufwand erfor-
derlich. Die Befestigungselemente werden dabei 
individuell angefertigt und müssen aufgrund der wir-
kenden Kräfte massiv ausgebildet sein. Da die wir-
kenden Kräfte in das Befestigungselement eingelei-
tet werden, ist dessen Festigkeit mitbestimmend für 
die Betriebs- und Ausfallsicherheit der gesamten Lei-
tungsführungseinrichtung.

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
die aus dem Stand der Technik bekannten Probleme 
zumindest teilweise zu überwinden und insbeson-
dere ein Kettenglied bereitzustellen, in dem auf die 
Leitungen oder Schläuche wirkenden Zugkräfte mini-
miert werden, indem sie anderweitig aufgenommen 
werden. Diese Aufgabe wird gelöst durch die Merk-
male der unabhängigen Ansprüche. Die in den 
abhängig formulierten Ansprüchen einzeln aufge-
führten Merkmale sind in technologisch sinnvoller 
Weise miteinander kombinierbar und können weitere 
Ausgestaltungen der Erfindung definieren. Darüber 
hinaus werden die in den Ansprüchen angegebenen 

Merkmale in der Beschreibung näher präzisiert und 
erläutert, wobei weitere bevorzugte Ausgestaltungen 
der Erfindung dargestellt werden.

[0007] Die Erfindung betrifft ein Kettenglied mit einer 
integrierten Zugentlastungseinheit, die universell 
einsetzbar ist. Dabei werden Kräfte und Momente, 
die auf die Leitungen und die Leitungsführungsein-
richtung wirken, von einer Befestigungseinheit und 
mindestens einem Widerlager aufgenommen. Da 
Belastungen durch Zugkräfte und Torsionsmomente 
in vorteilhafter Weise an mehreren Punkten in Kom-
ponenten des Kettengliedes eingeleitet werden, ist 
es möglich, auch mehrere Leitungen übereinander 
in einer Leitungsführungseinrichtung zu führen. Mit 
dem erfindungsgemäßen Kettenglied mit integrierter 
Zugentlastungseinheit kann bei geringem apparati-
vem Aufwand den Belastungen standgehalten und 
vorzeitiger Materialermüdung vorgebeugt werden. 
Durch die Erfindung kann zudem eine Erhöhung der 
Betriebs- und Ausfallsicherheit erreicht werden, da 
Lasten auf mehrere Elemente abgeleitet werden.

[0008] Es wird ein Kettenglied einer Leitungsfüh-
rungseinrichtung vorgeschlagen. Die Leitungsfüh-
rungseinrichtung kann insbesondere zum Führen 
von Leitungen oder Schläuchen zwischen zwei rela-
tiv zueinander beweglichen Anschlusspunkten vor-
gesehen sein. Das Kettenglied weist zwei parallele 
Seitenlaschen und eine im Kettenglied integrierte 
Zugentlastungseinheit auf. Jede Seitenlasche weist 
einen ersten und einen zweiten Längsrand auf. Ein 
Längsrand erstreckt sich in Richtung der größten 
Ausdehnung eines Seitenteils. In dieser Richtung 
verlaufen auch die Leitungen innerhalb der Leitungs-
führungseinrichtung.

[0009] Die Zugentlastungseinheit umfasst ein 
Befestigungselement und ein Zugentlastungele-
ment. Das Befestigungselement kann beispielsweise 
in Form einer Schiene ausgebildet sein, die in Quer-
richtung zwischen den Seitenteilen vorgesehen ist. 
Unter der Querrichtung des Kettengliedes wird ins-
besondere die Richtung von einem zum anderen Sei-
tenteil orthogonal zu den zu führenden Leitungen 
verstanden. Das Befestigungselement ist mit einem 
Zugentlastungselement verbindbar. Die Verbindung 
erfolgt in einem ersten von zwei Endbereichen des 
Zugentlastungselements. Das Zugentlastungsele-
ment kann beispielsweise das Befestigungselement 
umgreifen oder in es eingeschoben werden. Der 
erste Endbereich des Zugentlastungselements und 
das Befestigungselement sind vorteilhafterweise 
geometrisch aufeinander abgestimmt.

[0010] Das Zugentlastungelement kann einen Hohl-
körper umfassen, der in Längsrichtung der Ketten-
glieder offen ist. Leitungen lassen sich durch den 
Hohlkörper hindurchführen.
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[0011] An mindestens einer Seitenlasche ist min-
destens ein Widerlager vorgesehen, das sich in Rich-
tung der jeweils anderen Seitenlasche erstreckt. Es 
ragt so weit ins Innere eines Kettengliedes hinein, 
dass das Widerlager und das Zugentlastungsele-
ment sich in Querrichtung des Kettengliedes zumin-
dest teilweise überlappen. Zugentlastungselement 
und Widerlager sind also in Längsrichtung mit mög-
lichst kleinem Spiel hintereinander angeordnet, 
sodass durch das Widerlager eine Bewegung des 
Zugentlastungselements in Längsrichtung unterbun-
den wird.

[0012] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung 
kann das Widerlager durch einen Quersteg gebildet 
sein. Unter einem Quersteg wird ein Element ver-
standen, das die Seitenlaschen verbindet und beab-
standet zueinander fixiert.

[0013] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausge-
staltung kann mehr als ein Widerlager vorgesehen 
sein, um Kräfte aufzunehmen. Es kann beispiels-
weise das Zugentlastungselement so zwischen 
zwei Widerlagern positioniert sein, dass in zwei Rich-
tungen Kräfte aufgenommen werden können. Dies 
ist insbesondere dann von Vorteil, wenn wiederkeh-
rend wechselnde Zug- und Druckkräfte zu erwarten 
sind.

[0014] Besonders bevorzugt ist auch die Ausgestal-
tung, in der das Zugentlastungselement mindestens 
eine Presswanne umfasst, die mit einem Ende des 
Zugentlastungselements verbindbar ist. Bei einer 
Presswanne kann es sich um ein schalen- oder halb-
schalenförmiges Element handeln, das dazu vorge-
sehen ist, eine Leitung zumindest teilweise zu 
umschließen und damit zu fixieren. Es kann auch 
eine Reihe von halbschalenförmigen Abschnitten 
nebeneinander angeordnet sein, sodass mehrere 
Leitungen durch das Zugentlastungselement führbar 
und in ihm fixierbar sind.

[0015] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausge-
staltung weist das Zugentlastungselement in seinem 
zweiten Endbereich eine Pressschraube auf. Diese 
durchdringt den zweiten Endbereich. Durch die 
Pressschraube kann eine Position der mindestens 
einen Presswanne im Zugentlastungselement einge-
stellt und so eine Spannung zwischen Presswanne 
und Leitung und Fixierung von der mindestens 
einen Presswanne und der mindestens einen Lei-
tung hergestellt werden.

[0016] Gemäß einem weiteren erfinderischen 
Gedanken wird eine Leitungsführungseinrichtung 
mit einer Mehrzahl von gelenkig miteinander verbun-
denen Gliedern vorgestellt. Diese Leitungsführungs-
einrichtung ist insbesondere zum Führen von Leitun-
gen oder Schläuchen zwischen zwei relativ 
zueinander beweglichen Anschlusspunkten geeig-

net. Mindestens ein Kettenglied ist nach den vorge-
hendend beschriebenen Ausführungen ausgestaltet.

[0017] An den Enden einer Leitungsführungsein-
richtung sind in der Regel erhöhte Zugbelastungen 
zu erwarten. Daher ist die Variante einer Leitungsfüh-
rungseinrichtung besonders bevorzugt, bei der min-
destens ein an einem Ende der Leitungsführungsein-
richtung ausgebildetes Kettenglied mit einer 
Zugentlastungseinheit nach den vorgehend 
beschriebenen Ausführungen ausgestaltet ist.

[0018] Die Erfindung sowie das technische Umfeld 
werden nachfolgend anhand der Figuren näher 
erläutert. Es ist darauf hinzuweisen, dass die Erfin-
dung durch das gezeigte Ausführungsbeispiel nicht 
beschränkt werden soll. Insbesondere ist es, soweit 
nicht explizit anders dargestellt, auch möglich, Teil-
aspekte der in den Figuren erläuterten Sachverhalte 
zu extrahieren und mit anderen Bestandteilen und 
Erkenntnissen aus der vorliegenden Beschreibung 
und/oder Figuren zu kombinieren. Es ist darauf hin-
zuweisen, dass die Figuren und insbesondere die 
dargestellten Größenverhältnisse schematisch sind. 
Gleiche Bezugszeichen bezeichnen gleiche Gegen-
stände, so dass ggf. Erläuterungen aus anderen 
Figuren ergänzend herangezogen werden können. 
Es zeigen:

Fig. 1: eine Seitenansicht einer Seitenlasche 
eines erfindungsgemäßen Kettenglieds,

Fig. 2: eine perspektivische Ansicht eines erfin-
dungsgemäßen Kettenglieds ohne ein integrier-
tes Zugentlastungselements,

Fig. 3: eine perspektivische Ansicht eines erfin-
dungsgemäßen Kettenglieds mit integriertem 
Zugentlastungselement und Leitungen,

Fig. 4: eine Schnittansicht eines erfindungsge-
mäßen Kettenglieds.

[0019] Fig. 1 zeigt in einer Seitenansicht eine Sei-
tenlasche 1 eines erfindungsgemäßen Kettenglieds 
20. Die Seitenlasche 1 weist einen ersten 2 und 
einen zweiten 3 Längsbereich auf. Ein Längsbereich 
2, 3 erstreckt sich entlang der längsten Ausdehnung 
eines Seitenteils 1. Jeder Längsbereich 2, 3 weist 
zwei U-förmige Aussparungen 4 auf, deren Öffnung 
zur Außenkante des jeweiligen Längsbereichs 2, 3 
hin orientiert ist. Jede Aussparung 4 weist eine Arre-
tierungsrippe auf. Dabei handelt es sich um eine 
zentral in Querrichtung der Seitenlasche 1 angeord-
nete Querschnittsverengung in der Aussparung 4.

[0020] An dem zweiten Längsbereich 3 ist eine Ver-
tiefung 5 vorgesehen. In diesem Ausführungsbei-
spiel hat diese eine Form, die zur Aufnahme eines 
C-Profils geeignet ist.
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[0021] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht 
eines erfindungsgemäßen Kettenglieds 20. Zur bes-
seren Übersicht sind hier das Zugentlastungsele-
ment 8 und durch das Kettenglied 20 verlaufende 
Leitungen nicht dargestellt. Das Kettenglied 20 ist 
gebildet durch zwei Seitenlaschen 1, die durch vier 
Querstege 6 miteinander verbunden sind. Der Quer-
schnitt eines Querstegs 6 entspricht einem geschnit-
tenen Kreis, sodass ein Quersteg 6 in eine Ausspa-
rung 4 einführbar ist. Durch eine Drehung um 90 ° 
werden Querstege 6 und Seitenlaschen 1 miteinan-
der verbunden. Ein Quersteg 6 weist einen Schlitz 
auf, in den eine Arretierungsrippe einer Aussparung 
4 eines Seitenteils 1 eingreift, sodass die Bewe-
gungsrichtung quer zu den Seitenteilen 1 gesperrt 
wird.

[0022] Ein Befestigungselement 7 ist in die Vertie-
fungen 5 der Seitenteile 1 am zweiten Längsrand 3 
eingefügt. In diesem Ausführungsbeispiel ist das 
Befestigungselement 7 durch eine C-Schiene gebil-
det. Das Befestigungselement 7 kann auch durch 
Bauteile mit anderen Querschnitten, z.B. Doppel-T- 
Querschnitt gebildet sein.

[0023] Fig. 3 zeigt die perspektivische Ansicht des 
erfindungsgemäßen Kettenglieds 20 aus Fig. 2 mit 
eingefügtem Zugentlastungselement 8 und Leitun-
gen 13. Zugentlastungselement 8 und Befestigungs-
element 7 bilden eine Zugentlastungseinheit 12. Das 
Zugentlastungselement 8 ist mit einem ersten End-
bereich 14 an dem Befestigungselement 7 integriert. 
Das Zugentlastungselement 8 umfasst einen Hohl-
körper, durch den die Leitungen 13 geführt sind.

[0024] Das Zugentlastungelement 8 ragt vom 
Befestigungselement 7 mit einem zweiten Endbe-
reich 15 bis mindestens auf Höhe eines Widerlagers 
11. Es kann auch aus einer Seitenansicht betrachtet 
über das Kettenglied 20 hinausragen.

[0025] Zugentlastungselement 8 und Widerlager 11 
sind damit so angeordnet, dass sie sich in Querrich-
tung des Kettengliedes 20 zumindest teilweise über-
lappen.

[0026] In diesem Ausführungsbeispiel bilden die 
Querstege 6 am ersten Längsrand 2 der Seitenteile 
1 jeweils ein Widerlager 11.

[0027] Das Zugentlastungselement 8 weist mehrere 
Presswannen 10 auf, zwischen denen Leitungen 13 
durchgeführt sind. Durch eine Pressschraube 9 kön-
nen die Presswannen 10 so positioniert werden, 
dass sie die Leitungen 13 teilweise umschließen 
und damit fixieren.

[0028] Fig. 4 ist eine Schnittansicht eines erfin-
dungsgemäßen Kettenglieds 20. In dieser Ansicht 
ist erkennbar, wie das Zugentlastungselement 8 mit 

dem Befestigungselement 7 verbunden ist. Das 
Zugentlastungselement 8 greift in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel in das Befestigungselement 7 ein. Der 
erste Endbereich 14 des Zugentlastungselements 7 
ist asymmetrisch gestaltet, sodass sich das Zugent-
lastungselement mit geringem Montageaufwand in 
das Befestigungselement einfügen lässt, indem es 
beim Verbindungsvorgang geneigt wird. Es sind 
auch solche Kombinationen von Befestigungs- 7 
und Zugentlastungelement 8 möglich, bei denen 
das Zugentlastungselement 8 um das Befestigungs-
element 7 herumgreift und form- und/oder kraft-
schlüssig verbunden wird.

[0029] In Fig. 4 sind beispielhaft auftretende Kräfte 
und Momente durch Pfeile dargestellt. Eine an den 
Leitungen 13 auftretende Zugkraft FZug verursacht 
ein Torsionsmoment Mt. Dieses greift an der Verbin-
dungsstelle zwischen Befestigungs- 7 und Zugent-
lastungselement 8 an. Ein Quersteg 6 am ersten 
Längsrand 2 bildet ein Widerlager 11 und nimmt 
einen Teil der durch die Zugkraft F entstehenden 
Belastung auf. Dazu ist das Zugentlastungselement 
8 mit möglichst geringem Spiel zwischen den beiden 
Querstegen 6 am ersten Längsrand 2 angeordnet, 
sodass eine Lageveränderung des Zugentlastungs-
elementes 8 als Reaktion auf an den Leitungen 13 
angreifende Zugkräfte unterbunden wird. Bei einem 
Lastwechsel, einer entgegengesetzt angreifenden 
Zugkraft bzw. Druckkraft, kann die Belastung durch 
den jeweils anderen Quersteg 6 aufgenommen wer-
den.

[0030] Die Erfindung betrifft ein Kettenglied einer 
Leitungsführungseinrichtung sowie eine Leitungs-
führungseinrichtung. Das Kettenglied weist eine 
integrierte Zugentlastungseinheit auf. Durch den vor-
teilhaften Aufbau können Kräfte und Momente, die 
auf Leitungen und Leitungsführungseinrichtung wir-
ken, aufgenommen und abgeleitet werden, sodass 
die Gefahr von Materialbruch reduziert und damit 
die Lebensdauert aller Komponenten erhöht wird. 
Zudem erweist sich die Erfindung als besonders 
montage- und wartungsfreundlich.

[0031] Unter einem Kettenglied wird im Allgemeinen 
ein Teilstück einer Leitungsführungseinrichtung ver-
standen. Dabei kann um ein separierbares Teil han-
deln. Gleichermaßen kann ein Kettenglied ein einzel-
ner Abschnitt einer Aneinanderreihung mehrerer 
Abschnitte sein, der um mindestens eine Schwenk-
achse verschwenkbar ist und der dazu geeignet ist, 
mindestens eine Leitung aufzunehmen.

Bezugszeichenliste

1 Seitenlasche

2 erster Längsbereich

3 zweiter Längsbereich
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4 Aussparung für Quersteg

5 Vertiefung

6 Quersteg

7 Befestigungselement

8 Zugentlastungselement

9 Pressschraube

10 Presswanne

11 Widerlager

12 Zugentlastungseinheit

13 Leitung

14 erster Endbereich

15 zweiter Endbereich

20 Kettenglied
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Patentansprüche

1. Kettenglied (20) einer Leitungsführungsein-
richtung zum Führen von Leitungen (13) oder 
Schläuchen zwischen zwei relativ zueinander 
beweglichen Anschlusspunkten, 
wobei das Kettenglied (20) zwei parallele Seitenla-
schen (1) und eine im Kettenglied (20) integrierte 
Zugentlastungseinheit (12) aufweist, 
wobei jede Seitenlasche (1) einen ersten (2) und 
einen zweiten Längsrand (3) aufweist, 
wobei die Zugentlastungseinheit (12) ein Befesti-
gungselement (7), welches mit den Seitenlaschen 
(1) verbunden ist und wenigstens ein Zugentlas-
tungselement (8) mit einem ersten Endbereich 
(14), der mit dem Befestigungselement (7) verbun-
den ist, und einem zweiten, dem ersten gegenüber-
liegenden Endbereich (15) aufweist, 
gekennzeichnet durch mindestens ein sich von 
einer Seitenlasche (1) in Richtung der gegenüberlie-
genden Seitenlasche (1) erstreckendes und zumin-
dest teilweise das Zugentlastungselement (8) über-
lappendes Widerlager (11).

2. Kettenglied (20) nach Anspruch 1, wobei ein 
Widerlager (11) durch einen die Seitenlaschen (1) 
verbindenden Quersteg (6) gebildet ist.

3. Kettenglied (20) nach Anspruch 1 oder 2, 
wobei der zweite Endbereich (15) des Zugentlas-
tungselements (8) zwischen zwei Widerlagern (11) 
angeordnet ist.

4. Kettenglied (20) nach einem der Ansprüche 1 
bis 3, wobei das Zugentlastungselement (8) mindes-
tens eine Presswanne (10) umfasst, die mit mindes-
tens einem Endbereich (14, 15) verbindbar ist.

5. Kettenglied (20) nach Anspruch 4, wobei das 
Zugentlastungselement (8) in seinem zweiten End-
bereich (15) eine sich in Richtung der mindestens 
einen Presswanne (10) erstreckende den zweiten 
Endbereich (15) durchdringende Pressschraube (9) 
aufweist.

6. Leitungsführungseinrichtung zum Führen von 
Leitungen (13) oder Schläuchen zwischen zwei rela-
tiv zueinander beweglichen Anschlusspunkten, 
umfassend gelenkig miteinander verbundene Ket-
tenglieder (20), wobei wenigstens ein Kettenglied 
(20) zwei parallele Seitenlaschen (1) und eine im 
Kettenglied (20) integrierte Zugentlastungseinheit 
(12) aufweist, 
wobei jede Seitenlasche (1) einen ersten (2) und 
einen zweiten Längsrand (3) aufweist, 
wobei die Zugentlastungseinheit (12) ein Befesti-
gungselement (7), welches mit den Seitenlaschen 
(1) verbunden ist und wenigstens ein Zugentlas-
tungselement (8) mit einem ersten Endbereich 
(14), der mit dem Befestigungselement (7) verbun-

den ist, und einem zweiten, dem ersten gegenüber-
liegenden Endbereich (15) aufweist, 
gekennzeichnet durch mindestens ein sich von 
einer Seitenlasche (1) in Richtung der gegenüberlie-
genden Seitenlasche (1) erstreckendes und zumin-
dest teilweise das Zugentlastungselement (8) über-
lappendes Widerlager (11).

7. Leitungsführungseinrichtung, umfassend eine 
Mehrzahl von Kettengliedern (20), wobei mindes-
tens ein Kettenglied (20) nach einem der Ansprüche 
2 bis 5 ausgebildet ist.

8. Leitungsführungseinrichtung nach Anspruch 6 
oder 7, wobei mindestens ein an einem Ende der 
Leitungsführungseinrichtung ausgebildetes Ketten-
glied (20) nach einem der Ansprüche 1 bis 5 ausge-
bildet ist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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